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Checkliste/Handreichung 
Schutzmaßnahmen in der aufsuchenden zahnärztlichen Betreuung  

(z.B. in Pflegeeinrichtungen, zu Hause) - nicht abschließend 
 
 ie aufsuchende zahnärztliche Betreuung ist hygienisch nicht grundsätzlich bedenklich, erfordert aber 
besondere  aßnahmen, ange asst an die Bedingungen außerhalb der Praxis. 
Zu den geltenden  ygienestandards ist das zur aufsuchenden zahnärztlichen Betreuung eingesetzte 
 eam regelmäßig zu schulen.  ie folgenden Punkte sind unter anderen in Ihr Schulungskonze t zu 
integrieren. 
 
 
Aspekte, die es im Vorfeld zu berücksichtigen gilt: 
▪  it dem  ns rech artner vor Ort sind eventuell s ezifische  nforderungen im Vorfeld abzustimmen 

(z.B. Infektionsstatus). Im  inzelfall ist eine  ers nliche  achfrage beim Betreuungs ersonal  
erforderlich (z.B.   S ). 

▪  obiles Behandlungsteam:  urchgeführte arbeitsmedizinische Vorsorge und ents rechendes  
 ngebot an ggf. erforderlichen Immunisierungen ( inweis:  asernschutzgesetz beachten). 

▪  däquate Pers nliche Schutzausrüstung (z.B. medizinische  inmalhandschuhe,  und  asen 
Schutz/FFP  temschutzmasken, ggf.  ugenschutz, langärmelige  inmal Schutzkittel) in aus  
reichender  nzahl bereitstellen und diese kontaminationsgeschützt für den  rans ort vorbereiten. 

▪  ur ben tigte Instrumente und  eräte kontaminationsgeschützt in geschlossenen, wisch  
desinfizierbaren Boxen mitführen.  ierzu geh ren auch  inmal rodukte. 

▪ Beim  itführen von s itzen und scharfen  egenständen ist die  ntsorgungssituation vor Ort zu  
beachten (ggf. ist eine  ntsorgungsbox hygienisch mitzuführen). 

▪  obiles Behandlungssystem: Bitte auf strikte  rennung von „rein“ und „unrein“ (z.B. durch  
getrennte Schubfächer, Boxen) achten. 

▪  ände  und Flächendesinfektion:  ände  und Flächendesinfektions rodukte sind je nach den  
 egebenheiten vor Ort und den Vereinbarungen mitzuführen. 

 
 
Weitergehende vor Ort zu beachtende Maßnahmen: 
▪  ie  rundsätze der Basishygiene (z.B.  ändedesinfektion,  andschuhe tragen) sowie die  rund 

regeln der  ichtkontamination (   Z Leitfaden) sind auch außerhalb der Praxis zu beachten. 
▪ In der Patientenbehandlung eingesetzte Pers nliche Schutzausrüstung direkt vor Ort ausziehen 

und mit den  inmal Behandlungs rodukten (z.B. Watterollen) fach  und sachgerecht entsorgen. 
▪ Wenn eine Zwischenablage des eingesetzten Instrumentariums nicht zu vermeiden ist, ist auf eine 

hygienische  blage (z.B. wischdesinfizierbares  ablett mit  inmal Unterlage) zu achten. 
▪  as eingesetzte Instrumentarium ist trocken in kontaminationsgeschützten geschlossenen und 

wischdesinfizierbaren Boxen zu sammeln und zurück zu trans ortieren. Kleinteilige Instrumente 
werden in einer se araten Box gesammelt. 

▪ Weitere notwendige vom  ersteller vorgegebene Vorbehandlungsschritte an den eingesetzten  
 edizin rodukten und  erätschaften gilt es in den  ufbereitungs rozess miteinzubeziehen. 

▪  bschließend sind die kontaminierten Instrumente K I KO /Bf r  konform in der Praxis aufzu 
bereiten.  as mobile Behandlungssystem ist ents rechend zu reinigen und zu wischdesinfizieren. 

 
 
Sonstiges: 
 ine Information der Berufshaft flichtversicherung über die  urchführung der aufsuchenden zahnärzt 
lichen Betreuung wird em fohlen. 
 
 

https://dahz.org/hygieneleitfaden

